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Heiß her geht es in dieser Woche in der 
Aachener Westhalle. Von Mittwoch bis 
Sonntag finden dort die Deutschen Som-
mermeisterschaften der A- und B-Jugend 
statt. Doch für viele Springer/innen sind 
die DM-Titel eher die Nebensache. Im Mit-
telpunkt steht für sie eher der Kampf um 
die heiß begehrten Fahrkarten zu den Ju-
gendeuropameisterschaften nach Minsk 
und die Jugendweltmeisterschaften, die 
vom 16. - 21. September in Aachen an-
stehen. 
 
Diesmal rechnen sich fünf der insgesamt 
acht Aachener Starter/innen reale Chan-
cen auf die JEM-Teilnahme aus. „Bei der 
Hallen-DM im Februar in Berlin haben un-
sere Athleten mit 15 Siegen, sieben Sil-
ber- und zwei Bronzemedaillen bereits 
hervorragend abgeschnitten. Ähnliches 
traue ich unseren Springern auch hier in 
Aachen zu“, ist Trainer Alexander Neufeld 
zuversichtlich. 
 
Noch nicht wieder dabei ist Jugendeuropameisterin My Phan. Sie steigt nach erfolgreicher Kreuzband-
Operation langsam wieder ins Training ein, hat die Saison aber noch nicht völlig abgeschrieben. „Viel-
leicht ist sie zum Jugendländerkampf in Waldkraiburg Anfang August wieder soweit und erhält noch eine 
Chance für die JWM“, so die leise Hoffnung von Bundesstützpunktleiter Hans Alt-Küpers. Das gilt auch 
für Kristina Schindler, im Februar in der A-Jugend überzeugende 3m-Meisterin und auch beim Internati-
onalen Lambertz-Springen im April als Fünfte beste „deutsche“ Teilnehmerin. Die junge Russin, seit über 
sechs Jahren in Aachen, hofft auf ihre Einbürgerung noch rechtzeitig vor der JWM. 
 
Mit den Donay-Brüdern Johannes und Benedikt, zweifacher Vize-Jugendeuropameister 2007, und Chris-
tian Lulinski, JEM-Dritter 2005 vom Dreier, hat Alexander Neufeld drei heiße Eisen im Feuer. Sie alle 
haben internationale Erfahrung und können um JEM-Medaillen kämpfen. Dass die Trauben für den 
deutschen Nachwuchs und auch für die Aachener Springer/innen in diesem Jahr allerdings ungleich hö-
her als bei der JEM 2007 in Triest hängen, hat das 21. Internationalen Lambertz-Springen gezeigt, als 
Johannes Donay mit Bronze vom Turm die einzige Medaille für Deutschland in der A-Jugend gewann. 
Das will er bei der JEM wiederholen und mit seinem Bruder Benedikt an die Erfolge von Sascha Klein 
und Norman Becker anknüpfen und auch im 3m-Synchronspringen auf das JEM-Siegertreppchen. 
 

Ihre zweite JEM-Teilnahme möchte sich Nee-
le Beaujean sichern. In Triest 2007 mit Bron-
ze vom 1m-Brett auf Anhieb erfolgreich, ver-
sucht sie es mit guten Chancen in dieser 
Disziplin erneut. „Wir hoffen aber, dass Neele 
bald auch vom 3m-Brett wieder zu ihrer frü-
heren Leistung zurückfindet“, so Bundestrai-
ner Heiko Bublitz. 
 

 
 
 
 
 

Das erfolgreiche Neptun-Team der Hallen-DM 2008 in Berlin, 
v.l.: Trainer Alexander Neufeld, Timo Walldorf, Swenja Roder-
burg, Christian Lulinski, Kristina Schindler, Christian Wolf, Neele 
Beaujean, Rico Barthel und Benedikt Donay.  

Die Favoriten um die JEM-Tickets vom 1m- und 
3m-Brett (v.l.): Stephan Feck (Leipzig), Johannes 
Donay und Christian Lulinski (beide Aachen). In 
ihren Kampf eingreifen möchten auch der Dresd-
ner Martin Wolfram und Benedikt Donay. 



 
Mehr als nur Chancen auf DM-Medaillen hat auch die B-Jugendliche Swenja Roderburg. Nach einem 
Tief beim 6-Nationen-Jugendländerkampf im März zeigte die fünffache Deutsche Hallenmeisterin 2008 
beim Lambertz-Springen mit Platz vier vom 1m-Brett schon deutlich steigende Tendenz. Der Schützling 
von Boris Rozenberg bewies am vorletzten Wochenende bei den NRW-Sommermeisterschaften, dass 
sie vom 1m- und 3m-Brett alle Möglichkeiten besitzt. Ihr Trainer ist optimistisch: „Als gute Pflicht-
springerin kann sich Swenja schon hier ein gutes Polster und ausreichend Luft zu ihren Gegne-
rinnen verschaffen.“   
 
Schwerer wird es Christian Wolf haben. Im letzten Jahr in der B-Jugend Überraschungsmeister vom 
Turm und JEM-Vierter, hat er bereits in seinem ersten A-Jugendjahr den Schwierigkeitsgrad seiner 
Turm-Serie hochgeschraubt. Bei den Hallenmeisterschaften in Berlin zeigte der Turm-Spezialist aller-
dings auch vom 3m-Brett eine glänzende Leistung. „Christian muss nun an der Qualität seiner schweren 
Sprünge feilen. Im nächsten Jahr werden wir dann sehen, was geht“, dämpft Boris Rozenberg für dieses 
Jahr zu hohe Erwartungen an ihn. 
 

Hart wird der Kampf um die JEM-Plätze im deut-
schen Team in der männlichen A-Jugend. Neben 
dem leicht favorisierten Leipziger Stephan Feck wird 
auch der wieder genesene zweifache Jugendeuro-
pameister Martin Wolfram aus Dresdner den Aache-
nern Paroli bieten. In der B-Jugend wird kein Weg 
vorbeigehen an Tim Pyritz, mit hervorragenden Se-
rien überzeugender Doppelsieger beim Lambertz-
Springen, und an seinem jungen Rostocker Vereins-
kameraden Maxim Jerjomin. 
 
Bei den Mädchen zählen in der B-Jugend neben den 
Aachenerinnen noch die Berlinerin Kieu Duong und 
die Leipzigerin Jennifer Schöne zum Favoritenkreis. 
In der A-Jugend können von den Brettern einige auf 
den JEM-Zug springen: die Berlinerinnen Julia Stol-
le, Frederike Michel und Josephine Möller, aus Leip-
zig Teresa Weilert und Mareen Devantier sowie die 
Hallenserin Franziska Fiedler. Vom Turm gibt es ein 
offenes Rennen zwischen Frederike Michel und Ma-
reen Devantier.  

 

Die Wettkämpfe beginnen am Mitt-
woch um 14.00 Uhr, an den übri-
gen Tagen um 10.00 Uhr. Es fin-
den jeweils zunächst die Meister-
schaftswettkämpfe statt, anschlie-
ßend tragen die besten sechs Ath-
leten nachmittags die Qualifikati-
onswettkämpfe für die Jugendeu-
ropameisterschaften aus (siehe 
Zeitplan). 
 
Auf die Unterstützung möglichst 
vieler Zuschauer und auf eine ähn-
liche Stimmung wie beim Lam-
bertz-Springen, hofft Klaus Neu-
ßer, der Vorsitzende des Neptun-
Fördervereins: „Damit die Athleten 
ihre Bestleistungen bringen.“ Der 
Eintritt ist kostenlos. 
 
Hans Alt-Küpers  

Die Leipzigerin Teresa Weilert (rechts) und Julia Stolle aus Berlin machen 
im 91er Jahrgang nicht nur die DM-Medaillen unter sich aus, sondern 
rechnen sich auch gute JEM-Chancen aus. 

Als Jugendeuropameister 2006 in allen 
drei Einzeldisziplinen für die JEM 2007 
gesetzt: Patrick Hausding 

Vom Turm und vom 3m-Brett dürfte sich die Berline-
rin Kieu Duong ihre erste JEM-Teilnahme sichern. 
Die Leipzigerinnen Jessica Roch (links) und Lisa Ma-
rie Wachs haben Außenseiter-Chancen und dürften 
eher auf 2009 setzen. 


